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£teber VlcbclfpoUcr 1

Gin Kandidat der Sheologie hatte fich
auf gut ©lück ins Staatsexamen geroagt.
Sas ©lück mar ihm nicht geroogen. Gr
roufite aber auch rein gar nichts. Um die

^Prüfung nicht fo peinlich 3U geftalten. ftellte
der profeffor eine Srage, oon der er gan3
ficher oermutete, dafi der Studiofus pe
roiffe. Gr fragte: 2Belches roaren 3cfus
letjte 225orte?" Soch auch das roufite der
Sßrüfling nicht. 2iber ßerr Kandidat,"
fagte der profeffor, ein Sheologe roird
fich doch das gemerkt haben!" Clnd mit
einemmal kam die Grinnerung. 21Zich
dürftet," antroortete er richtig.

Gl

S. 21.
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(Sontra * OTtjcttmattëtttttô"
non Snfon (Sagenarb, sum ©reinabof, in «abius (Sünbner Oberlanb, 6d>rpei3). Stein Gonlra=Sheumalismus" beitebt aus einer Alonjenfration uerfebiebener 9Ilpcnhräufci effen3en, unb bin
icb im Salle, bamit jcöc Srt rbeiunatifrfier Schmcrjcn, aueb bie befftgften fiesenftbüffe, 3fcf)tas
unb ©tebt mit beftem Grfolge su bekämpfen. 3ur Seffätigung obiger Sebaupfungen [teile
3eugntffe 3ur Verfügung unb auf Verlangen äablreicbe Kefereit3en.

ftettattiffe:
Srhlärung. ©urd) (trenge Sichelt unb infolge Srliältung habe

id) am Slüchen unb am rechten Sinn arge 6cbmerjen gelitten.
Stuf mein ©eiud) bat mir Slnt. Sagenarb ein giacon feines Sliil
tels gegeben unb nad) einmaliger (Sinreibung «Daren bie Scbmerjen
oerfebrounben. 93eften Sanft.

Slabius, 12. gebruar 1913. Ceg. Sir. 266

Srhlärung. ©eme be(d)einige id), bafj mein fierenfebufe
nad) Slnroenbung ber Präparate bes ßerrn Slnt. (Sagenarb innerhalb

24 Stunben befeiligt roorben ift. fierjlidjen Sanft.
Slabius, 18. SKärj 1913. Ceg. Sir. 265

Srhlärung über bas Sîejept non Slnt. Sagenarb. 6d)on
lange litt meine îante grohe êcbmerjen an einem Sein unb an
ber ßiifte, fobafj es ibr nicht mebr möglld) roar, ibre ßausgefrbäfte
ju oerridjten. Slad) erftmatigem ©ebraud) bes Stejeptes oon Slnt.
Gagenarb Ijaben bie 6d)inerjeu fo nadjgelaffen, bafj fie bie
ganje 3!ad)t fchlafen honnle. 3d) öantte für bas gute Sîejept,
roelches bte 6d)iner3en gänjlid) befeittgte, roäbrenb anbere ange=
roenbele Slîittel erfolglos roaren. SJerbleibe mit gröfjtem îlanlt

Slabius, 13. Sllärj 1913. Ceg. Sir. 268

3«ugnis. Stuf SBunfd) bes ßerrn Stnt. Sagenarb gebe id)
folgenöe Srftlärungen ab : Hör 3 3abren babe id) grofce Scbmerjen
gehabt in einem Siein (rourbe 3fd)ias genannt) SUIerlei Slejepte
rourben obne firfolg angeroenbel. Snbltd) habe Id) ßerrn Slnt.
Sagenarb gebeten, mir eine glajebe oon feinem Präparate ju
Derabfolgen. Sladjöem id) baoon roäbrenb 4 bis 5 Sagen ge-
braud)t, finb alte Ceiben befeiligt unb id) barj hoffen, baf) äl)n.
Iid)e mid) nicht met)r plagen erben.

Slabt us, ben 18. gebruar 1913. Geg. Sir. 263

Oeffenttidje Srhlärung. llnterjeicbneter befdjeinf hiermit
öffentlid), bafj er oon feinem langfäljrtgen ©elentt- unb Sllushel*
tbeumalismus=Ceib.n, naebbetn er oon Dielen Sieräten als unheil¬

bar aus beren 23ebaiiblung entlaffen toorben, burd) bie "Präparate
oon ßerrn Slnt. Sagenarb in Slabius geheilt tuorben ift. Snbem id)
bieje "Präparate |ebem äljnlid) Ceibenben roarm empfehle, fpredje id)
bem 33efreler oon meinem Ceiben ben beften Danti aus. ©lefe
"Präparate rourben mir Don ßerrn Slnt. Sagenarb gratis oerabfolgt.

Stabius, ben 3?. 3anuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. ©urd) bie (trenge Slrbeit als Canbroirt unb
Stelpler roar id) Dlete 3abre ben fehredtlicbften rbemnatijdien
6d)merjen an Sld)feln, Siüdten unb 6d)enlieln unterroorfen. SIIs
id) gelegentlich einmal im Sleftaurant Don Slnt. Sagenarb mid)
befanb unb Dom 6effel auffteben roollte, bal er bei metnem
fcbredtltchen ©reben unb SBenben meine 6d)tnerjen beobachtet,
gab mir ein giacon Sontra-Sibeumalismus" unb nad)
einmaliger Sinreibung mit nur % ber Slîebijin finb meine 6d)inerjen
gänjlid) oerfebrounben.

"Habtus, 29. SKärj 1913. Ceg. Sir. 277

3eugnis über Sontra'Slbeumartsmus''. Snfolge lieber-
arbeilens unb Ciegens auf feud)ter Srbe Ijatte id) mir ein fchredi.
liebes ©lieberreifjen jugejogen. 31ad)bem mir alle är3tlid)e ßilfe
nid)ls gemüht, habe id) mid) an Slnl. Sagenarb mit ber 23itte
geioenbet, er möchte mir ein roenig oon feinem Slejeple geben.
Slad) ber erften Sinreibung mit biefem "Präparat finb meine
êdjmerjen foldjermafjen perfchrounben, baf) ich nad) 14 fdjlaflos
oerbrad)fen Sagen unb 9!äd)ten 48 Stunben ohne aufzumachen
fchlief. Dafür hann id) an SInton Eagenarb beften 2)antt aus-
jpredjen unb fetn "Präparat febem aufs rocTrmfte empfehlen.

6omoir, ben 19. gebruar 1913. Ceg. Sir. 264

ßerrn Slnlon Sagenarb. Sîîit berjlidjem Hanne beeile mid),
3hnen mitjuieilen, bafj mein fd)redtlid)er ßerenfehuh nad) 3toei.
maligem ©ebraud) 3h'es ©ontia-Slheumalismus" gänjlid) per-
fdiromiben ift.

Sruns, ben 18. gebruar 1913. [1227]
Sätntlicbe 3eugntffe ftn5 legalifiert.

Dicker Hals
angeschwollener (Blast, Blalihnls)
m. Atembeschwerden vcrscliwin-
detsicher mit neuest. Verfahren.
Auskunft durch Oertli, Spezialist,

Wienachten 14, ob Ror-
schach. Retourmarke. 1255

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

VOD

Züricb.

Männerkrauk-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks -Erschöpfung, Geschlechtsnerven-ZerriittungFolgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesseund allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischenUrteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Mutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

©©©©©©©©©©©©©©©©©©00

/ *\ ^2S*T \
Gl
Sprarts
Gef iüqol und
Rücken Jutlei-j

3n über 50iäbrtger
"Brosts betoäbrf; ibre
Qualität ift ftets gleid)
gut. Sdieinbar billige
Sacbabmungen befte=

1

ben aus geroürjten 21b=
fällen unb getoürßfe Sutfermiffel febaben ben Bieren.
ßtebbaber empfehlen baber in allen Sacb= unb Sagesbläffern nur
6praff's Suftermiffel; mit beren Sütferung erstclt man gefunöe,
hräftige Äunöc, erböbfc (Sterprobuhtton unb fframme Rüthen.

5 kg 121|o kg 25 kg 50 kg
gJeifcbfafer Südtcnfutter gr. 3.40 gr. 8.- gr. 15.50 gr. 30.25
gleifdjfafer (Beflügelfutter gr. 3.40 gr. 8. gr. 15.50 gr. 30.25
gleifchfafer ßunbchudjcn gr. 3.30 gr. 7.80 gr. 15.- gr. 29.25

3u be3teben burcb bie Äaupfnieberlage bes 6d>mei3. ©eflügelsucbf»
Sereins: Sprail=Sepot, Sfter. (Serfanb burcb bie gan3e 6cbmei3.)
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Lieber Nebelspalter!
Ein Aanäiäat oer Tbeologie batte sicb

auf gut Glück ins Staatsexamen gewagt.
Das Glück war ibm nicbt gewogen. Er
wußte aber aucb rein gar nicbts. Um clie

Prüfung nicbt so veinlicb zu gestalten, stellte
oer Professor eine Srage. oon cler er ganz
sicber oermutete, claß oer Stuäiosus sie

wisse. Er fragte: Welcbes waren Jesus
letzte Worte?" Docb aucb oas wußte 6er
Prüsling nicbt. Aber Kerr Aonäiäat."
sagte oer Professor, ein Tbeologe wirä
sicb clocb äas gemerkt baben!" Unä mit
einemmal kam äie Erinnerung. Alicb ällr-
stet." antwortete er ricntig. B, 21.
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Contra - Rheumatismus"
von Anton Cagenard. zum Greinahof, in Rabius (Bündner Oberland, Schweiz). Mein Conlra-Rheumalismus" besteht aus einer Konzentration verschiedener Alpenkräuter-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die hestigsten Kexenschüsse. Ischias
und Gicht mit bestem Ersolge zu bekämpfen. - Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Jeuguisse zur Verfügung und auf Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch strenge Arbeli und insolge Erkältung habe

lch am Rücken und am rechten Arm arge Schmerze» gelitten.
Aus mein Gesuch Hai mir Ani. Cagenard ein Flacon seines Mii
tels gegeben und nach einmaliger Einreibung waren dic Schmerzen
verschwunden. Besten Dank.

Radius, IL. Februar I9IZ. Leg. Nr. LKS

Erklärung. Gerne bescheinige ich. dasz mein Kexenschusz

halb 24 Stunden beseitigt worden isi. Kerziichen Dank.
Rabius, 18. März 1913. Leg. Nr. 2KS

Erklärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon
lange iiit meine Tanie grosze Schmerzen an einem Bein und an
der Küste, sooasz es ihr nichi mehr möglich war, ihre Kausgeschäfle
zu verrichten. Nach ersimaiigem Gebrauch dos Rezeples von Ani.
Cagenard haben die Schmerzen so nachgeiassen. dasz sie die
ganze Nacht schlasen konnte. Ich danke sür das guie Rezept,

wendeie Miltèl ersoigios waren. Verbleibe mit grosztem Dank
Rabius, IZ. März I9IZ. Leg. Nr. 2S8

Zeugnis. Aus Wunsch des Kerrn Ant. Cagenard gede ich

wurden ohne Ersolg angewendet Endlich habe ich Kerrn Ani.
Cagenard gebeten, mir eine Flasche von seinem Präparale zu

braucht, sind alle Leiden beseitigt und ich dars hassen, dafz cihn
»che mich nicht mehr plagen werden.

Rabius, den l8. Februar I9IZ. Leg. Nr. 2KZ

Oessentliche Erklärung. Überzeichneter bescheint hiermii

rheumatismus-Leio.n. nachdem er oon vielen Aerzlen ais unheii-

bar aus deren Behandlung entlassen worden, durch die Präparate
von Kerrn Ant. Cagenard tn Rabius geheilt worde» isi. Indem ich
diese Präparate ledern ähnlich Leidenden warm emvsehle. spreche ich
dem Besreier von meinen, Leiden den beste» Dank aus. Diese Prä.
parate wurden mir von Kerrn Ant. Cagenard gratis oerabsoigt.

Rabius, den Z?. Januar I9IZ. Leg. Nr. 268

Erklärung. Durch die strenge Arbeil als Landwirt und
Aetpier war ich viele Iahre de» schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln. Rücken und Schenkeln unterworfen. Als
ich gelegentlich einmal im Restaurant von Ant. Cagenard mich
besand und vom Sesset ausstehen wollte, hal er bei meinem

maliger Einreibung mii nur >/z der Medizin sind meine Schmerze»
gänzlich verschwunden.

Rabius, 29, März I9IZ. Leg. Nr. 277

Zeugnis über Contra-Rheumatismus". Insolge Ueber-
arbeiiens nnd Liegens ans seuchler Erde hatte ich mir ein schreckliches

Gliederreiszen zugezogen. Nachdem mir alle ärztliche Ktlse
nichis genützt, habe ich mich an Ant. Cagenard mit der Bitte

Nach der ersten Einreibung mit diesem Präparat sind meine
Schmerzen solchermaszen verschwunden, dasz ich nach 14 schiaslos
verbrachten Tagen und Nächten 48 Stunden ohne aufzuwachen
schlief. Dafür kann ich an Anion Cagenard besten Dank
aussprechen und sein Préparai jedem auss wärmste empfehlen.

S o m v i x den 19. Februar 1913. Leg. Nr. 2S4

Kerrn Anton Cagenard. Mii herziichem Danke beeiie mich,
Ihnen mitzuteilen, dafz mein schrecklicher Kexenschusz nach zwei»
maiigem Gebrauch Ihres Gontia Rheumalismus' gänzlich ver-
fchwrmdcn^t. ^ ^ Fàuar I9IZ. s4227i.

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.
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Auskunft ciurck vertli, Zpeà-
list, ^Vienaokten 14, ob kor-
sctulcti. ketourmsrke. I25ö
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unà »Non »oi»tig«n golioimvn I-oiilloi,. 5àc>> ^»<zkinSnni»izk«»>
von g«^»iilozeu llNsokStillanon, gosuniiiioiîlivkoi,, Huiivn. I?iir
k'r. l.!X> in lZrietm. t°ra.nlcv von Ni», moii. Numlsi» H»vkk., LonI 477.

Lücken Futter^

In über 5l)jähriger
Praxis bewährt; ihre
Qualität ist stets gleich
gut. Scheinbar billige
Nachahmungen beste-

î

hen aus gewürzten Ab-
fällen und gewürzte Futtermittel schaden den Tieren.
Liebhaber empfehlen daher in allen Fach- und Tagesblättern nur
Spratt's Futtermittel; mit deren Fütterung erzielt man gesunde.
kräftige ànde. erHöhle Eierproduktion und stramme Kücken.

Fl-ifchsaf-r Kückens»»» Fr. Zâ> Fr. 8.- Fr. làv Fr.
Zb?2S

Fleischsaser G-flügelsutl-r Fr. Z.40 Fr. 8. Fr. lS.S0 Fr. M.25
Fleischsaser Kundekuchen Fr. Z.M Fr. 7.80 Fr. IS.- Fr. 29.25

Zu beziehen durch die àuptniederlage des Schweiz. Geflügelzucht-
Vereins : Spratl-Depot. Aster. (Versand durch die ganze Schweiz.)
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